
EDURANUS
Rezensionen und Lebenswerk 

Vita des Künstlers Eduard Wimmer-Laur



Vita

• Wimmer, Eduard

• Aka: EDURANUS, Eduard Wimmer-Laur, EDU

• geb.: 3. August 1960 
in Wasserburg am Inn (Bayern)

• verstorben: 15. Dezember 2009
in Dortmund

• Freiberuflicher Künstler in den Sparten:

• Bildende Kunst: Malerei, Zeichnungen, Skulpturen, Buchillustrationen, Digitale Videokunst

• Darstellende Kunst: Show & Entertainment, Event-Animation

• Kunsthandwerk: Bühnen- und Kostümbild, Gestaltungskonzepte für Messebau, Textildesign

• Nebenberuflicher Lehrer für Meditations- und Entspannungstechniken

• Staatlich geprüfter Heilpraktiker



Ausbildung   

• 1966 –1969     Grundschule 

• 1970 – 1979    Luitpold-Gymnasium in Wasserburg am Inn

• 1979                 Abitur (LK: Biologie/Chemie – Deutsch)

• 1980 – 1984    Studium an der Akademie der Bildenden Künste in München

              Malerei u. Grafik bei Prof. Zacharias (im Nebenfach Bühnenbild)

• 2003 – 2006    Ausbildung zum staatl. geprüften Heilpraktiker
                          an den Medius Heilpraktiker-Schulen in Münster

• 2006                 Prüfung zum staatlich geprüften Heilpraktiker
beim Gesundheitsamt Dortmund



Die Münchener Jahre,  1980 - 1987 

• 1981 : Mitbegründer der Trio-Formation LADYLORDS & COMPANY.

• Auftritte in den Sparten Travestie und Zauberei anlässlich von

Firmen-Events und Discotheken-Engagements

• Malereien und Zeichnungen der Surrealen Phase

• Siehe auch Video-Digitalisierung auf YouTube-Kanal ‘Eduard Wimmer-Laur’:

https://www.youtube.com/@eduardwimmer-laur7423

https://www.youtube.com/@eduardwimmer-laur7423


Rezension aus den 
Münchener Tagen, 
1980er



Rezension aus
Dortmunder Tagen, 
Ende 1980er



Die Dortmunder Jahre, 1987 – 2009, 
Künste und Design

• Auftritte in den Sparten Travestie und Entertainment als Gast in Formationen wie

Fanny Ladies, Crazy Boys und The Crazys 

und als Solokünstler bei Firmen-Events und Gala-Veranstaltungen.

• Entwurf und Anfertigung aller eigenen und auch fremder Kostüme für Show-Auftritte diverser Art wie 

Travestie, Event-Animation und Marketing Veranstaltungen.

• Diverse Projekte bildender Kunst wie z.B. 

Malerei, u.a. mit Tapetenrißtechnik,

Skulpturen, u.a. Riesen-Puppenköpfe aus Pappmaché.

• Konzepte der Gestaltung, und deren Umsetzung, des Trends-Bereiches der Frankfurter Messe ‘Interstoff’,

(mehrere Saisons 1992-1994)



Die Dortmunder Jahre, 1987 – 2009,
Diverses

• Ausbildung in Reiki-Meditationslehre durch alle Grade bis hin zum Meisterlehrer im Reiki-Zentrum Witten.

Leitung einer eigenen Reiki-Gruppe auf privater Basis.

• Aneignung astrologischer Kenntnisse, inklusive Horoskop-Erstellungsmethoden.

• Leitung von Astrologie- und Reiki-Veranstaltungen an den Medius Heilpraktiker-Schulen, Münster.

• Nach mehrjähriger Ausbildung an den Medius Heilpraktiker-Schulen in Münster erfolgreiche

Abschlußprüfung als Heilpraktiker vor dem Prüfungsausschuss des Gesundheitsamts Dortmund.



Rezensionen aus
Dortmunder
Tagen, 80er-90er



RHEINISCHE POST
Montag, 22. Februar 1993 DÜSSELDORF

Das Portrait:    Eduard Wimmer 
von Hans-Jürgen Bauer

                    
Travestiekünstler

Spricht man über Travestie, so denkt man häufig an Männer in Frauenkleidern, schlecht geschminkt mit zu roten Lippen und zu blauen 
Augenlidern, Bartstoppeln und unrasierten Beinen, die in Pumps enden. Sieht man dann Edus in Mimik, Gestik und Kostümen perfekte 
Verwandlungsshow auf der Bühne, dann ist eine schielende Barbara-Streisand-Kopie ebenso weit entfernt wie die trivialen Schlüpfrigkeiten von 
Deutschlands Star-Travestiten. Edu, der mit bürgerlichem Namen Eduard Würmer heißt, kann man nicht in gängige Showkategorien einordnen. Er 
ist Pantomime; Maler, Stylist, Maskenbildner und verbindet alles in der Travestie.

Seine kreative Laufbahn begann nach dem Abitur, als das „Landei aus Wasserburg am Inn" zwischen „etwas Anständigem", einem Medizinstudi-
um, und einem Platz an der Münchner Akademie für Malerei und Design zu wählen hatte. Die Akademie siegte kurzfristig, während Edu 
versuchte, seine künstlerische Nische zu finden. In Marianne Sägebrechts Kleinkunstbühne „Tatzlwurm" hatte er 1981 seinen ersten Auftritt, dem 
eine so große Resonanz folgte, dass er fortan mit der Gruppe „Ladylords & Company" in der „Gala und Tingelszene" auftrat. Nach anderthalb 
Jahren Tournee-Stress hatte sich die Gruppe trotz großen Erfolgs künstlerisch und menschlich auseinandergelebt und trennte sich.  Wimmer zog 
sich für einige Zeit von der Bühne zurück und übersetzte Drehbücher, zeichnete Trickfilme und hatte zwei Ausstellungen in Frankfurt. Anfang 1987 
begann er intensiv an seiner Solokarriere als Performance-Künstler zu arbeiten.

Ein Workaholic und ein besessener Perfektionist sei die beste Bezeichnung für ihn. Dieser Anspruch schlägt sich auch in seinen Shows nieder. Es 
sind Mischungen aus Kleinkunst und Performance. Show- und Unterhaltungsaspekt werden mit dem Versuch verbunden, „seine eigenen 
Geschichten zu erzählen". Sein Konzept heißt: „I am changing", ich verändere mich. Die Show gibt Phasen des Lebens wieder, die Edu zum Teil 
selber erlebt hat, die ihn beschäftigen und die auf früheste Kindheitseindrücke zurück gehen. Auf der Bühne werden sie durch die Art der 
Präsentation zu schönen und unwirklichen Geschichten.

Travestie - in diesem Wort verbinden sich trans (=überqueren) und vestitus (=Kleidung). Wenn sich Edu in seiner Show von einer mächtigen und 
prächtigen Königin zu einer armseligen Bettlerin verwandelt, wenn der Baum zur Daphne wird, wenn die Metamorphose ihren Lauf nimmt, dann 
in der ursprünglichen Bedeutung des Begriffes. Nie bleiben seine Figuren wie sie sind, nie ist ihr Ende endgültig.

Edu tritt zusammen mit Michael Thiele auf der neuen Kleinkunstbühne im Henker, Lambertusstraße 10, auf. Füir die Termine am 21., 26., 27. 
Februar und am 5. und 6. März. können Karten unter Telefon 13 19 46 vorbestellt werden.

Zu buchen über: ZAUBERDRACHENPRODUKTION Atelier Sabina Wansart

ZAUBERDRACHENPRODUKT10N Atelier Sabina Wansart Frankenallee 230 60326 Frankfurt am Main 06917393362 Fax7393364



RHEINISCHE POST
AUS DER SZENE
Samstag, 27. Februar 1993 - Nr. 49

In der Gaststätte - Kleinkunst ganz groß
Von UWE WITSCH

Schon vor Jahren machten sich in London Schauspieler daran, mittags zur Lunchzeit die Gäste in den Pubs zu unterhalten. 
An diese vergnüglichen Unternehmungen fühlt man sich erinnert, wenn jetzt die Gaststätte Hecken in der Düsseldorfer 
Altstadt (Lambertusstr.10) zu später Stunde vor seinen speisenden und trinkenden Gästen eine Kleinkunstbühne 
ausbreitet. Freitags und samstags ab 22.30 Uhr kann der Besucher hautnah Travestie. Zauberei, Show oder gepflegten 
Jazz erleben.

Premiere war am Karnevalssamstag mit der Verwandlungsshow „Changes" von Edu & Michael - ein Kontrapunkt zum 
heftigen Treiben in den Straßen und Kneipen. In der Travestie, einer Eigenproduktion des Hauses Hecker. werden nicht 
einfach Stars mit ihren sattsam bekannten Hits imitiert, hier geht es um das Übergleiten in eine andere Welt. Edu & 
Michael haben das von langer Hand vorbereitet. „Edu" Eduard Wimmer-Laur ist Pantomime, Tanzen, Sänger, Schauspieler, 
Maler, Kostümbildner. „Michael" Thiele, einer der beiden Hecker-Wirte, hat in seinem Compagnon einen guten Lehrer.

Ein gutes Omen war es, als zum Auftakt Michael als „Cabaret"-Conférencier auf dem glatten Parkett ausrutschte; danach 
trumpften die beiden Künstler wie Wirbelwinde mit ihren phantastischen Kostümen auf, dass selbst Mary vor Neid 
erblassen könnte. Der Anfangstitel „I am changing", bei dem sich ein Vogel zur Menschengestalt entblättert, ist Programm 
zugleich. Der singende Cactus oder die wild tanzende Torte machen den Zuschauer so bass erstaunt, dass er fast das 
Lachen vergisst. Einige Figuren wiederum werden mit Pathos und großer Gebärde vorgeführt.

„Changes" ist noch am 26. und 27.2. sowie am 5. und 6.3. zu sehen. Danach kommt Velvo mit seiner. außergewöhnlichen 
Gesangsdarbietungen (19.3. bis 3. 4.), bietet Pius Maria Cüppers Zaubereien (16. bis 24A.), gibt es ein exquisites Jazz 
Dinner mit James Brockmington (7. und 8.5.),



Aus dem Katalog der Interstoff-Messe 
Frankfurt Herbst/Winter 1994/95



Bilder von Visitenkarten
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